
	 PROFIL DER KAMMER 
SCHÄRFEN

Im Spannungsfeld der ver-
schiedenen Marktakteure wie 
Verbände, Bildungsinstitute, 
Medienlandschaft, heteroge-
ner Bewertungskunden und 
deren sich verändernden Be-
dürfnisse, Gerichte, Anwäl-
te, Notariate, Datenanbieter 
und Softwarelieferanten, For-
schungsstätten, Steueräm-
ter und viele mehr beschäf-
tigt sich die SEK fortlaufend 
mit ihrer Rolle. Die anwesen-
den Bewerter sehen sich als 
ein Netzwerk regional und lo-
kal verankerter unabhängiger 
und erfahrener Fachexper-
ten, die durch regionale/lo-
kale Marktkenntnisse sowie 
Methodenstärke überzeu-
gen und sich ständig mit den 
neuesten Entwicklungen im 
Immobilienmarkt auseinan-
dersetzen. 

Vor diesem Hintergrund 
sucht die Kammer geeigne
te Mittel, ihr Profil weiter 
zu schärfen und nach aus-
sen verstärkt zu etablieren. 
Im Rahmen des Erfahrungs-
austausches wurde konkret 
diskutiert, inwiefern Publi-
kationen diesbezüglich einen 
Beitrag leisten könnten. Ins-
besondere die Zukunft des 
Schätzerhandbuches sowie die 
Lehrmittel, welche im Rah-
men der Ausbildungen einge-
setzt werden, waren Gegen-
stand der Diskussion. Welche 
Zielsetzungen sollen mit Pub-
likationen denn genau erreicht 
werden? Einerseits seien Lehr-
mittel wichtig, welche Studie-
renden helfen, den Überblick 
über die Vielzahl von Metho-
den und deren Anwendung zu 
behalten. Weiter gehe es dar-
um, das Erfahrungswissen der 
Senioren den Junioren wei-

GEMEINSAMEN  
NENNER ETABLIEREN

Ein Nachschlagewerk soll 
die Vielzahl von Bewertungs-
methoden und deren Anwen-
dungen, Meinungen von Ex-
pertengruppen, Umgang mit 
Diskontsätzen oder Bewer-
tungssoftware sowie deren 
sinnvollen Einsatz auf der 
Metaebene zusammenfassen, 
strukturieren, analysieren 
und kommentieren. Es soll die 
zentralen Themen und Ent-
wicklungen aus den verschie-
denen Perspektiven kritisch 
beleuchten und fortlaufend 

aktualisiert werden kön-
nen, was nach einer 

digitalisierten Lö-
sung verlangt.

REDAKTIONSPLATT-
FORM AUFBAUEN

Der regionale und fachtech-
nische Diskurs und Austausch 
könnte auf einer Redaktions-
plattform gepflegt werden. 
Dazu sei vor allem ein Redak-
tionsteam notwendig, welches 
ein Redaktionskonzept ent-
wickelt, die Themen struktu-
riert, Artikel sammelt (Call 
for Papers), die Auswahl trifft 
und die Qualitätssicherung der 
Publikationen übernimmt. Da-
zu eignet sich eine datenbank-
basierte Plattform, welche die 
Artikel archiviert und nach 
verschiedenen Kriterien gefil-
tert und/oder sortiert zur Ver-
fügung stellt.  

tergeben zu können. Ferner 
brauche die Branche ein kom-
paktes Kompendium, das als 
Referenz in ganz unterschied-
lichen Situationen beigezogen 
werden könne. Darüber hin-
aus könnte eine Plattform ge-
schaffen werden, auf welcher 
themenspezifische Fachpubli-
kationen zu den diversen fach-
lichen Schwerpunkten und 
den aktuellen Entwicklun-
gen gesammelt, strukturiert 
und publiziert werden können. 
Anlässlich des Erfahrungs-
austausches wurde als Nächs-
tes die Idee besprochen, Fach-
gruppen – die sich konkret mit 
den in der Folge skizzierten 
Projekten beschäftigen–, ins 
Leben zu rufen. Wer sich ger-
ne im Rahmen von Publikatio-
nen rund um Bewertungsthe-
men engagieren möchte, soll 
sich doch bitte beim Vorstand 
SEK melden. 

Digitalisierte 
Publikationen 
als Mittel, die 
Kammer noch 
klarer zu  
positionieren. 
(BILD: ISTOCK)
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NÄCHSTER TERMIN

Mittwoch, 30. Oktober 2019,  
9.15 Uhr, Au Premier im  
Zürcher Hauptbahnhof

VERBAND
ERFAHRUNGSAUSTAUSCH SEK/SVIT

SCHÄTZUNGS­
EXPERTENKAMMER – 
QUO VADIS?

Anlässlich des Erfahrungsaustausches 
vom Mittwoch, 17. April 2019 diskutierten 
die Experten die Rolle der Kammer im 
Schweizer Immobilienmarkt als Ausgangs­
punkt für ihr publizistisches Wirken.  
TEXT—STEPHAN WEGELIN*
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Der Autor ist Mit-
glied SEK/SVIT und 
Erfa-Organisator.


